
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1943-1945
1944

28.1.1944 (No. 23)

urn:nbn:de:gbv:45:1-958695

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-958695


P

Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Lear , Brunnenstraße . Ruf 2748/2749 Postscheckkonto Hannover 36949
Bankkonten : Stadtsparkasse Emden , Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank , Oldenburg Zweigstellen in Aurich , Emden , Esens , Leer , Norden , Weener und Wittmund

Folge 23

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RL und 30 Pig . Bestell

geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pig . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM , einschl . 18 Pig ..

Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Plg . Bestellgeld . Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Postverlagsort
Freitag , 28. Januar 1944 Ausgabe I Aurich

Die britiſche Schuld muß gefühnt werden !
Luftgangster suchen sich hinter den Grundsätzen des Internationalen Roten Kreuzes zu verschanzen

Vergebliche Tarnung
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 28 . Januar .
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Die Diskussionen über Schuld und zu ers
wartende Sühne der Methodit , Städte und

Dörfer durch Luftangriffe zu zerstören und die
Bivilbevölkerung zu terrorisieren , sind in der
jüngsten Phase des Luftkrieges von der britis

schen Bevölkerung in Bahnen gelenkt worden ,

die der Regierung Churchill augenscheinlich in
gewisser Hinsicht gefährlich erscheinen . Nur so
ist das im gegenwärtigen Augenblid auffallende
Bestreben der amtlichen Kreise in der britischen
Hauptstadt zu erklären , durch öffentliche Ers
Klärungen und Dementis die britische Schuld zu
tarnen und abzuleugnen . Nachdem am Wochen¬
ende der englische Luftfahrtminister Sir Archi¬
bald Sinclair aus diesen Bemühungen heraus
in einer öffentlichen Rede in Plymouth den
flaren Rechtsstandpunkt zu verfälschen und der

deutschen Führung die Verantwortung für die
Entwicklung des Luftkrieges zum reinen Terror¬
trieg zuzuschieben versucht hatte , hielt der stell¬
vertretende britische Premierminister Attlee
jezt die Frage für wichtig genug , um sie vor
dem Unterhaus zu erörtern . Attlee wählte die

Form einer bestellten Anfrage , um die heuch¬
lerische Versicherung geben zu können , daß die

britische Regierung den Grundsaz des Inter¬
nationalen Roten Kreuzes anerkannt habe ,

nach dem die Kriegführenden von einer wahl :

losen Bombardierung absehen sollten , durch die

Menschenleben und Eigentum von nichtmili¬
tärischer Bedeutung " getroffen wurden . Da ihm
diese flare Fälschung der Tatsachen offenbar
nicht wirksam genug erschien , betonte er, daß die
britische Regierung jede Anschuldigung eines
wahllosen Bombardements zurüdweisen müsse .

Zweifellos kommt dieser Erklärung Attlees
vorwiegend innerpolitische Bedeutung zu . Denn
könnte der stellvertretende britische Premier¬
minister tatsächlich hoffen , durch eine Verschan¬
zung hinter die von England so oft mißachteten
Grundsätze des Internationalen Roten Kreuzes

jene Schuld zu tilgen , die drückend auf dem eng¬
lischen Volf in seiner Gesamtheit lastet und zu
einem von der deutschen Führung als geeignet
erachteten Augenblic einmal vergolten und ge¬

fühnt werden muß ? Nicht nur die Formulie =
rungen über die Wohnblodtnader " , mit

denen die britische Agitation die neuesten eng¬
lischen Bomben offiziell bezeichnet , nicht nur das

Frohlocken der englischen Presse und der gesam¬
ten Oeffentlichkeit in England über die

Flächenbrände " auch dieser Ausdruc
ist englischen Ursprungs - sind zu sehr in der
Erinnerung , als daß verspätete Tarnungsver¬
suche noch einigermaßen erfolgreich sein könnten .
Die angerichteten Schäden , die zerstörten Wohn¬

häuser und Kirchen , die vernichteten Kranken¬
häuser und Schulen sprechen eine gewichtige
Sprache , um die britischen Regierungsmitglieder
hoffen lassen zu können , daß heuchlerische Unter¬
hauserklärungen die Notwendigkeit der Ver =
geltung zu neutralisieren vermöchten . Doch

gerade weil die britische Bevölkerung allmählich
diese Rückwirkungen zu fühlen beginnt , die die
Terrorangriffe , notwendigerweise haben müssen ,
versucht die Regierung Churchill durch ständig
neue Beteuerungen die Tatsache zu leugnen , daß

die britische Luftwaffe bewußt und be =

fehlsgemäß ausgesprochene Wohnvier
tel deutscher Städte bombardiert , daß die bri¬

tische Regierung nicht nur für die Methodik des

"

die Sowjets das Vermittlungsangebot der
Vereinigten Staaten in der polnischen Streit
frage nicht angenommen haben . In einer wei¬
teren Reutermeldung wird zur Begründung
dieser Ablehnung mitgeteilt , daß die sowjetische
Regierung das Empfinden habe , daß die Be¬
ziehungen zwischen den Sowjets und Polen

noch nicht zu dem Punkt gediehen wären , wo
man die Vermittlung der USA . verwerten
tönnte ."

Die Ablehnung Moskaus kann nicht über¬
raschen . Der USA . -Vermittlungsvorschlag war
ohnedies nur als ein Scheinmanöver Roose¬
velts gedacht . Es haben ihn dabei zweifellos
nicht etwa irgendwelche freundlichen Gefühle
für die Polen geleitet , sondern es sind zweifel¬
los lediglich W' ah Irücksichten gewesen , die
ihn veranlaßten , so zu tun, als nähme er sich
den Polen an . Roosevelt fürchtet um die pol
nischen Stimmen , die er für seine Wie
derwahl zum Präsidenten notwendig hat , und
versucht daher alles zu tun , um diese Stimmen
nicht völlig zu verlieren. Im übrigen liegt ja
doch die Sache so , daß der Verkauf Europas an

die Sowjets auf den Konferenzen in Moskau

und Teheran beschlossen und von England und
den USA . einmütig anerkannt worden ist . Die
Sowjets behalten sich dabei den Termin zur
Durchführung ihrer Pläne und die Tattit vor .
Ihre Pläne sehen eine ratenweise Sowjetis
sierung Europas vor . Am Fall Polen sollte die
Sache einmal durcheɣerziert werden . Dabei ist
nochmals darauf hinzuweisen, daß man im
alliierten Lager das Fell des Bären verteilt ,
ehe man ihn erlegt hat .

Syrien - Mandat endgültig abgelöst
Drahtbericht unseres rd .- Vertreters

otz . Istanbul , 18. Januar .

In Damaskus legten der Präsident Syriens
sowie die Angehörigen des Parlaments den
Treueid auf die neue Verfassung ab. Diese
erste Amtshandlung nach Inkrafttreten der
Verfassung ist deshalb besonders bemerkenswert
und bedeutet die Fixierung eines Wende¬
punttes in der syrischen Geschichte ,
weil aus der neuen Verfassung alle Vorbehalte
bezüglich des französischen Mandats entfernt

wurden .

Schöpfer neuer Methoden der Nachtjagd geehrt

Israel will Krieg
Von unserem Vertreter in Stockholm

Hans Wendt

geehrt i elSolmgren
Die Schwerter für Oberst Hajo Herrmann , Inspekteur in der deutschen Luftverteidigung

() Führerhauptquartier , 27. Jan .

Der Führer verlieh dem Oberst Hajo Herr
mann , Inspekteur in der deutschen Luftver¬
teidigung , als 43. Soldaten der deutschen Wehr
macht das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. Damit fin¬
den die Leistungen eines der maßgeblichsten
Männer der deutschen Luftverteidigung ihre
Würdigung. Oberst Herrmann ist der Schöpfer
neuer Methoden im Einsatz der Nachtjäger

seiner sich sehr schnell bewährenden Taktik wur¬
gegen die britischen Terrorbomber . Auf Grund

Scherl .

den den feindlichen Verbänden gerade in jüng¬
ster Zeit beträchtliche Verluste zugefügt .

Die Nachtjagd mit Jagdeinsizern wurde im

vergangenen Sommer erstmalig angewendet .
Angesichts des wachsenden feindlichen Bomben¬
terrors gegen die deutsche Bevölkerung haben
es die in Einzeljagd fliegenden deutschen Nacht
jäger auf sich genommen , die Terrorbomber be¬
sonders über ihren Angriffszielen anzugreifen
und zu bekämpfen . So trägt Oberst Hajo Herr¬
mann in umsichtiger und von besonderer Tat¬
traft bestimmter Führung der ihm unterstellten
Luftverteidigungskräfte wesentlichen Anteil an

der Zersplitterung feindlicher Terrorangriffe .
Er hat selbst in vielen Nächten, an der Spize
seiner Verbände gegen den Feind fliegend , Ab¬
schußerfolge errungen , wurde mehrmals ver¬
wundet und mußte dreimal nach schweren
Nachtkämpfen mit Fallschirm abspringen .

Oberst Hajo Herrmann wurde am 1. August
1913 als Sohn eines Ingenieurs in Kiel ge¬
boren . Er hat seinen glänzenden Aufstieg als
Offizier durch unermüdliche Einsatzfreudigkeit
und neue schöpferische Ideen begründet , die ,
von ihm selbst in die Tat umgesetzt , sich hervor¬

ragend bewährten .

Neuer Träger des Eichenlaubes

() Führerhauptquartier , 27. Jan .

Der Führer verlieh dem 44 - Obersturmbann :

führer Hugo Kraas , Regimentskommandeur
in der - Panzerdivision „ Leibstandarte 44
Adolf Hitler " , als 375 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

Unter dem Druck Präsident Roosevelts
Argentinien bricht die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland und Japan ab

() Berlin , 28. Januar .

Unter dem Druck Roosevelts hat Argen¬
Bombardements der Zivilbevölkerung verant- tinien die diplomatischen Beziehungen mit
wortlich ist , sondern sie auch planmäßig bis zu Deutschland und Japan abgebrochen .

den heutigen Formen steigerte .

weder für seine Kriegführung noch für seine
Nachkriegsinteressen. Der wirkliche Verlierer bei
diesem diplomatischen Att ist England . Eng¬
land hat im Laufe des Krieges nach und nach

Hierzu äußerte Reichsaußenminister von bereits den größten Teil seiner Mittel - und

Die Schuldfrage ist bereits heute geflärt . Ribbentrop sich gegenüber einem Vertre - Südamerikanischen Interessen dem amerika¬

Ihre Bedeutung wird jedoch besonders klar wer- ter des Deutschen Nachrichtenbüros wie folgt : nischen Verbündeten opfern müssen. Es wird

den in einem Augenblick , in dem das britische Bereits seit Jahren hat die nordamerikanische jetzt auch endgültig seine Position in Argen¬

Volk die Rückwirkungen zu tragen Regierung versucht , Argentinien zum Abbruch tinien verlieren , wo es sich bisher noch gegen

haben wird, die die verbrecherischen Anschläge der diplomatischen Beziehungen zu den Achsen- das hemmungslose Vordringen des amerikani¬

der englischen Bomberpiloten auf das Leben mächten zu bringen . Sie ist dabei vor keinem schen Finanzkapitals gestemmt hat . Denn nach

der deutschen Frauen und Kinder haben werden . Mittel , vor feiner Erpressung zurück - den gemachten Erfahrungen wird jedem Ge¬

Neutrale Reisende berichten heute aus der bri - geschreckt . Die Regierung Ramirez hat jetzt schäftsmann der City heute klar sein , daß nun

tischen Hauptstadt , daß man im dortigen Publi - diesem Druck nachgegeben und die Souveräni - auch in Argentinien bald der Dollar das

kum nicht mehr die Neigung verspüre , über die tät ihres Landes für das nordamerikanische Pfund verdrängen wird , und daß damit

sogenannten Erfolgsmeldungen der Terror - ,,Wohlwollen " preisgegeben . Die Begrün - die hier investierten 800 Millionen Pfund Ster¬

bomber, wie noch vor wenigen Wochen zu dung , die man in Buenos Aires für den Ab- ling englischer Sparer verlorengehen werden.

triumphieren. Man darf diese Stimmung bruch gibt , das heißt die angebliche Beteiligung werden . Tatsächlich bedeutet also die heutige
sicherlich als „ Vorahnung “ bezeichnen . Sie von Mitgliedern der deutschen Botschaft an

bildet für Sinclair und Attlee den aktuellen, einer Spionageaffäre , ist völlig unwahr .

Anlaß der Tarnungsversuche . Aber sie fommen Sie ist nur ein weiterer Beweis dafür , daß die

zu spät die Schuld ist riesengroß und muß argentinische Regierung nicht mehr Herr ihrer
gefühnt werden . eigenen Entschlüsse ist, sondern daß die tradi¬

tionelle Freundschaft zwischen dem deutschen
und dem argentinischen Volke den skrupellosen
und dunklen Methoden Washingtons zum Opfer
fiel .

Deutschland verliert praktisch durch den Ab¬
bruch der Beziehungen mit Argentinien nichts ,

So endete ein Scheinmanöver

() Genf , 28. Januar .

Reuter veröffentlicht in einer Sondermel¬
bung eine amtliche Erklärung aus Moskau , daß

Unterwerfung Argentiniens unter Washing¬
ton nichts anderes , als daß England den letzten
Rest seiner amerikanischen Position liquidieren
muß . Man kann sich daher die wahren Gefühle
der englischen Sparer vorstellen , die gestern
Mister Edens Erklärung hörten , in der er seine
Genugtuung über die Vorgänge in Argen¬
tinien bekanntgab und in der er die zwangsläu¬
fig eintretende Liquidierung des letzten britischen
Besizes in Amerika noch als einen Erfolg der bri¬
tischen Diplomatie hinstellen mußte ."

. otz . Diesmal handelt es sich nicht um das

Volt Israel , sondern um einen Mann namens
Israel , einen Schweden mit dem Nachnamen
Holmgren , seines Zeichens Professor , Politiker
und Publizist . Trotz des programmatischen
Vornamens ist er kein Jude , aber dafür , selbst

nach Ansicht schwedischer Zeitungen , die sonst
mit dieser Abstempelung bemerkenswert vorsich

tig umgehen , ein Kriegshezer . Er sagt es

nämlich offen . Das unterscheidet ihn von vie
len andern . Professor Holmgren hat sich schon
immer durch große Offenheit ausgezeichnet .
Neuerdings hat er sich im „ Trots Allt !", dem
Organ aller kämpfenden Demokraten " , für den
endgültigen direkten Kriegseintritt Schwedens
an der Seite der Feinde Europas ausgespro¬

hen, und zwar mit der Begründung, es gehe
um Schwedens Ansehen nach dem Kriege .

Holmgren ist wegen dieses allzu offenen

Auftretens von verschiedenen Seiten als Don
und verbohrterQuichote , politischer Narr

Kriegstreiber scharf abgefertigt worden . Aber

ist Israel Holmgren so isoliert , wie man ihn

darstellt ? Er gehört zu dem Verband , , Kämp¬

fende Demokratie" , der zusammen mit einer
Reihe von Organen bekannter Tendenz , vor

allem der Göteborgs Handels - und Seefahrts
zeitung " , seit langem auf das gleiche Ziel hin¬

arbeitet . Zur Kämpfenden Demokratie " ges
hören ebenfalls zahlreiche Sozialdemokraten
und andere Mitglieder von Regierungsparteien .
Vor allem aber arbeitet ein großer Teil der
schwedischen Presse auf ganz ähnliche Absichten
hin wie Israel Holmgren . Es gibt dafür einen
aktuellen zeugen, den Wortführer der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion , Vougt . Er
erklärte fürzlich auf der Wiedereröffnung des
Parlaments : „ Wir fönnen uns nicht darüber
täuschen , daß es in unserem Lande ganz große .

Kreise gibt , die offen auf einen geänderten
außenpolitischen Kurs hinarbeiten . Noch vor
einem Jahr wagte man nicht öffentlich zu sagen ,
Schweden , solle in den Krieg gehen . Heute

scheint man es indessen für tragbar zu halten ,
offen zu verlangen , daß Schweden an der Seite

der Westmächte in den Krieg eintreten solle .

Und noch schlimmer ist es , daß ein Teil der
Presse in der gleichen Richtung arbeitet , ohne
es offen heraus zu sagen ." Die Agitation ges

wisser Kreise sei ganz gut zu durchschauen .
Diese Agitation fordere daher Wachsamkeit .

"Die oppositionelle Stocholmer Dagsposten "

hat dieser Tage einmal darauf hingewiesen ,

was für Folgerungen es haben könnte , wenn

diejenigen , die von einem großen Teil der

Presse fortdauernd als „ Befreier " angepriesen
werden , an die Tore Schwedens pochen sollten .

Es gibt anscheinend allmählich , unter dem Ein¬
fluß einer nicht abreißenden Verzerrung und

Entstellung der wahren Vorgänge und Begeben =
heiten besonders in den Nachbarländern , Kreiſe
in Schweden , die sich allen Ernstes einbilden

wenn sie je infönnten , die Sowjets würden ,

die Lage kämen , Narvik zu besetzen , dorthin als

„ Freunde und Befreier " kommen . Der soge =

nannte „ Außenminister " der norwegischen Emi¬

granten in London Lie hat sich neulich erst von

neuem mit solchem Ueberschwang an Huldigun¬
gen über die Sowjets ausgesprochen , daß an

dem Sinn dieser Demonstration fein Zweifel bé¬

stehen konnte : Lieber die Bolschewisten als die

Deutschen, sagt dieser Jünger der englischen
Außenpolitit. Eine nicht zu unterschätzendeAgis
tation wirft in Schweden praktisch ganz in ähn¬
licher Richtung . Alles wird dabei benutzt , um
Deutschland anzuschwärzen , Vorteile und Ressen =

timents zu verbreiten , ja sogar die kulturellen
Beziehungen zu lockern , an denen doch Schwes

esse gehabt hat .
den seit Jahrhunderten ein so großes Inters

Mit Recht machte die oppositionelle Stimme
geltend , für die schwedische Neutralitätspolitik
sei bisher die ideologische Geschlossenheit um

den Neutralitätsgedanken ( das Wort Neutra¬

lität " war freilich in der letzten Thronrede bei

wesentliche Stärkequelle gewesen . Wie solle esDer Reichstagseröffnung nicht enthalten) eine
aber mit der Wahrung der Neutralität werden,
wenn der Wille , sich gegen jedermann " zu

wehren , innerlich zugunsten absoluter Hins
neigung zu der einen der kämpfenden Parteien
unterhöhlt werde .

Nun , in Schwedens eigenem Interesse ist

festzustellen, daß trotz gewiffer Gefahrenzeichen,
die offenbar auch in manchen offiziösen Kreisen
durchaus erkannt werden , trotz aller Stim =
mungsmache in Presse , Film usw. , infolge der
bisher auf der Neutralitätslinie verbliebenen
Regierungspolitik nichts Unwiderrufliches ge
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sehen ist . Aber der Parlamentsbeginn hat
baran erinnert , daß , nachdem Wahlen zum
Reichstag seit langem nicht stattgefunden
haben , im Herbst 1944 gewählt werden jolt . Die
Presse der verschiedenen Gruppen hat bereits in
den Reden der legten Tage Zeichen zu begin =
nenden wahlpolitischen Auseinandersetzungen
erblidt .

Die Sozialdemokraten , gegenwärtig die
stärkste Partei und Trägerin des Regierungs¬
blocks, drohen , in die Lage einer Mittelpariei
zu geraten : rechts von den bürgerlichen Grup¬
pen , links von den Kommunisten bedrängt . Die
Kommunisten , die schon bei Kommunal- und
Gewerkschaftswahlen start an Stimmen zuges
nommen haben , üben einen wachsenden Einfluß
auf die Sozialdemokraten aus . Sie hoffen , daß
die Sozialdemokratie bei Verlust der absoluten
Mehrheit im Reichstag auf sie selber angewie¬
ſen ſein würde mit entsprechenden Folgerungen
für die Innen - und auch die Außenpolitit . Das
Sowjetorgan Nya Dag " bemerkt dazu : „Wir
versichern , daß die Kommunisten noch größere
Perspektiven und weitere Ziele haben als die
Herbstwahlen ."

Israel Holmgren ist in der Tat recht harm :
los im Vergleich mit diesen großen Perspet
tiven " der Kommunisten . Diese werden an hm,
der so offen ist , wenig Freude haben mehr
an allen jenen , die durch antideutsche oder anti¬
europäische Stellungnahme jederzeit Wasser auf
ihre Mühlen liefern . In den Krieg wird Schwe :
den schwerlich gehen ; aber Mostau hofft auf
seine Weise als möglicherweise einziger Nutz¬
nießer Vorteile aus der innerschwedischen Ent¬
widfung zu ziehen .

Gegen anglo - amerikanischen Druck
() Madrid , 28 , Januar .

Der Spanische Außenminister Jordana

erbitterter GegenmehrWieder über 300 Sowjetpanzer abgeschossen er britischerJaghverbände
Feindliche Bereitstellungen südlich Rom zerschlagen - Landungsflotte weiter im Bombenhagel

() Führerhauptquartier , 27. San .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Donnerstag bekannt : Bei Kertsch wie :
sen unsere Truppen , hervorragend durch die
eigene Artillerie unterstützt , starte Angriffe der
Gowjets ab . Auch im Raume südwestlich
Tichertassy wurden heftige , mit starken In¬
fanterie - und Panzerverbänden geführte seinde
fiche Angriffe in erbitterten Kämpfen abge¬
wehrt oder aufgefangen . Südöstlich Belaja
3ertow trat der Feind mit mehreren Divi¬

fionen , von Panzern unterstützt , zum Angriff an .Seine Durchbruchsversuche wurden nach Abschuß
von 82 feindlichen Banzern vereitelt . Um eine
Einbruchsstelle wird noch gekämpft . Im Raume
jüdwestlich Shash tow und südwestlich Po
grebishtiche machten unsere Angriffe nach
Abwehr starfer feindlicher Gegenangriffe weis
tere Fortschritte . Allein im Bereich eines Ar¬
meekorps wurden hier 66 sowjetische Banzer ,
99 Geschütze sowie zahlreiche andere Waffen ver¬
nichtet ober erbeutet . Zwischen Pripiet und
Beresina tam es erneut zu schweren Kämp¬
fen , in denen unsere Truppen ihre Stellungen
behaupteten und 26 feindliche Panzer abschol¬
sen . Nordwestlich des Il mensees und im
Raume südlich Leningrad stehen unsere Di¬
pifionen weiter in schwerem Akwehrkampf . gegen
überlegene feindliche Kräfte . Die Sowjets ver :
lozen gestern an der Otfeont 305 Banzer . Sm
hohen Norden brachten eigene Stoßtrupps in
den Abschnitten Kandalatscha und mur
manji Gefangene und Beute ein .

ber :

Im West abschnitt der süditalieni :
chen Front hält der feindliche Drud an .

Mehrere auf geringer Breite geführte An¬
griffe des Feindes scheiterten . Im Ostab =
schnitt blieben alle feindlichen Erkundungs¬
vorstöße ohne Erfolg . Siblich Rom
juchte der Feind vergeblich , seinen Landekopf
zu vergrößern . Seine Bereitstellungen wurden
zerschlagen. Angriffe bis zur Stärke mehrerer
Bataillone abgewiesen. Gefangene von mehre:
ren englischen und amerikanischen Berbänden
wurden eingebracht , sieben Banzer abgeschoi¬
len . Die Landungsstellen liegen unter dem
Störungsfener weittragender Artillerie . Die
Luftwaffe bekämpfte Tag und Nacht die feind¬
liche Landungsflotte por Anzio mit Kampf ,
Torpedo - und Schlachtflugzeugen . Sie erzielte
Treffer auf zwei Kreuzern . pier Berstörern ,
zwölf Transportern und Handelsschiffen mit
47 000 BRT . Jomie auf fechs größeren Lan¬
dungsfahrzeugen . Mit der Vernichtung eines
Teiles dieser Schiffe ist zu rechnen .
Safenanlagen von Anzio entstanden nach Mam¬
bentreffern Brände und Zerstörungen .

ben

Mit dem Ritterkreuz ausrazeichnet

0 Berlin . 28 . Januar .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes dem 44- Hauptscharführer Ger¬
hard Grebariche , Zugführer in der 44¬
Panzerdivision Leibstandarte ½ Adolf Hitler " .

und Flalartillerie über das Safengebiet
und fügten der britischen Flotte wiederum

schwere Berluste zu. Mit den beiden Erfalgen
hat sich der feindliche Schiffsraumverlust vor
Anzio auf rund 150 000 BRI . erhöht .

Mac Arthur bleibt „ Inselspringer "
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 28 . Januar .

Mac Arthur hat das 64 . Lebensjahr vollens

det. In diesem Alter scheidet der amerikanische
Offizier normalerweise aus dem Heeresdienst
aus . Vielfach wurde angenommen , Mac Arthur
werde die sich ihm bietende Gelegenheit benutzen
und sich pensionieren lassen , um dann als Prä
sidentschaftskandidat in die Erscheinung zu
treten Schon bald nach seiner wenig ehrens
vollen Flucht von den Philippinen ist ihm

nahegelegt worden , sich in die Politik einzus
schalten . Das Hinüberwechseln in das 65. Le¬
bensjahr hat der General jedoch benutzt , um
einem Pressevertreter schmuckfos zu erklären . daß
er nicht daran dente . seinen derzeitigen Posten
zu verlassen und in das zivile Leben hinüber¬
zu wechseln . Er wolle den Kampf gegen die
Japaner als Soldat fortsegen bis zum siegreichen
Ende . Für die Präsidentschaft habe fein

Interesse . Er werde also auch nicht als Kandidat
auftreten . Mit anderen Worten , Mac Arthur
will Inselspringer " bleiben , obwohl die ameris

fanische Oeffentlichkeit dieser Taftit feinen Ges
hmad abzugewinnen vermag . Die Schuld daran

schiebt aber Mac Arthur Roosevelt
offensichtlich die pazifische Front vernach
lässigt hat .

er

zu , der

Cab hem Direfter besParteiorgansribe Der Westabschnitt des Kampfraumes Süditalien Riesige Schwierigkeiten im Südpazifik
Erklärungen als Antwort auf gewisse Angriffe
gegen Spanien . Er sagte , es werde der Versuch
unternommen , auf Spanien einen Drud aus¬
zuüben , damit es sich für die eine oder andere
der friegführenden Barteien erfläre . Golche Ents
scheidungen aber seien ausschließlich von jedem

G

V . V
iterboV.Livorno

Staat jelbit zu treffen. Heute werde der Ner- Rom
venfrieg auch gegen Neutrale geführt , und dem¬
gegenüber müsse man sich fühl und sachlich ver¬
halten .

Auf die Frage , welche Bedeutung den aus¬
ländischen Angriffen zufomme , sagte der Mi¬
nister : , ,Spanien hat es nicht nötig , seine Hal¬
tung neu zu definieren . Sie ist klar und deutlich
neutral und wird durch die Paragraphen des
internationalen ' Rechts umschrieben . Die Ber¬
pflichtungen , die sich nun aus dieser Neutralität
ergeben , werden von Spanien ehrlich und mit
gutem Glauben erfüllt Spanien wird alle Ver¬
fuche , seine innere Ordnung und seine politische
Saltung zu zerfeken , befämpfen . Es will seine
einwandfreis Saltung vermirtlichen und den
jenisen internationalen Propagandisten ent¬
gegentreten , die sich zum Sprachrohr spanischer
Emigranten machen . "

Republikaner lachen über Roosevelt
0 Genf . 28 . Januar .

Die Auseinandersetzung im USA . - Kongres
über das Stimmrecht der Solbafen
führte zu einer neuen Erregung , als Roosevelt
eine in ungewöhnlich heftigen Worten gehal
tene Botschaft an den Kongreß sandte . Roose¬
velt fordert eine angemessene Gesetzgebung über
das Stimmrecht und charakterisiert die Vorlage
des Senats , da sie die Entscheidung über das
Stimmrecht der Soldaten den Einzelstaaten
überläßt , als „ finnlos " und als Betrug " . Nach
Verlesung der Botschaft im Senat sprang der
Genator Tafta I erregt auf . Er erklärte , er
weise die Bezeichnung der Senatsvorlage als

Betrug " empört zurück . Der Präsident habe
eine direkte Beleidigung " des Senates ausge
prochen . Die Berlesung der Botschaft im Reprä¬

jentantenhause unterbrachen die Republikaner
mehrere Male durch ironisches Gelächter , das
mit Niederrufen gemischt war .
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Ort bei Nettuno zurückerobert

V

( Berlin , 28 . Januar .

Aus dem Landekopf bei Nettuno heraus
griff der Feind am 25. Januar den Ort Apri
Tia an . Nach starter Artillerievorbereitung
brandeten die feindlichen Angriffswellen mit
Unterstützung schwerer Panzer gegen die Ver¬
teidiger an . Nachdem mehrere Angriffe blutig
gescheitert waren , gelang es den Anglo -Ameri¬
kanern , den Ort zu nehmen . Am 26. Januar
entrissen unsere Truppen dem Feind in schwung
vollem Gegenangriff Aprilia wieder , zerschlugen
weitere feindliche Vorstöße aus dem Landekopf

, , Schetter ! " ächzte der Fremde , und seine
Züge verzerrten sich. „Alles verloren ! Rudder ,
Lodach und Manty verhaftet ! Rette dich !
Fliehe !"

auf falschem Kursiehe

34 ) ROMAN VON HANNS KAPPLER

Erschöpft hielt Manty inne .

Bliebe nur noch die Frage zu klären" , warfnach kurzer Pause der Untersuchungsrichter ein ,
,, woher Schetter die Geheimschrift der Reederei
fannte ? "

, ,Das ist doch eine einfache Geschichte " , ant¬
wortete Manty . , ,Rudder befand sich als Kapi¬
tän der Marga " selbstverständlich ebenfalls im
Besitz des Schlüssels dieser Geheimschrift. Er
perriet sie an Schetter ."

Des Rätsels letzte Schleier waren gelüftet ,
die bis zu dieser Stunde noch über dem falschen
Kurs des Dampfers „ Blanta " gelegen hatten .

Sechsundzwanzigstes Kapitel

und da nun unter meiner Führung
alles wieder aufmärts geht und die Reederei
zu ungeahnter Blüte tommen wird , gestatte ich .
mir ganz ergebenst, um Ihre Hand anzuhalten ,
Fräulein Lutterbed !"

Die durch diesen Antrag Geehrte stand im
ersten Augenblick feines Wortes mächtig vor
bem sich tief verneigenden Gorvin Schetter .

Dann aber zudte es um die Mundwinkel
des Mädchens , das gleich darauf in ein schal¬
lendes Gelächter ausbrach .

Es ist mir sehr ernst damit !" fuhr Schet¬
ter fort , ein wenig getränkt durch diesen un¬
vermuteten Seiterfeitsausbruch . Sie stehen
allein in der Welt . Sie sind Teilhaberin mei¬
ner Reederei , und was läge da näher

bed .
Ihrer Reederei ?" fragte Blanka Lutter¬

„ Gewiß . Es ist doch nicht mehr zu bestrei¬
ten , daß

Ein Postern und klirren unterbrach die
Worte des Mannes . Die Tür der Vorhalle
murde aufgerissen . Ein Mensch in zerfestem
Anzug und mit schmeißglänzendem Gesicht stand
feuchend auf den Steinfliesen .

Die Handschuhe entfielen den erstarrten
Händen des Gorvin Schefter . Der Fremde an
der Tür sprang vollends herein , packte den völ¬
lig Fassungslosen und wollte ihn davonzerren .
Aber Blanka raffte sich auf und warf die Tür
rasch zu . Noch ehe sie sich umwenden fonnte ,
traf ein wuchtiger Faustschlag ihre Stirn . Ohn
mächtig sant sie zu Boden .

Die beiden Männer sprangen über sie hin¬
weg nach der Straße . Dort stand der Kraft¬
wagen Schetters . Der Motor heulte auf .

Ich bin der zweite Funker pon der „Blan¬
fa !" . berichtete der Fremde fast ohne Atem . Lo
dach hatte mich damals in die Sache eingeweiht .
In London ging alles schief . 3ch flüchtete an
Land . Konnte leider nicht eher nach Hamburg
fommen “

Ein großer Kraftwagen tauchte auf der brei¬
ten Straße auf . Die Scheinwerfer blendeten .

, , Da sind sie !" feuchte der Helfer der
Banditen .

Schetter zähnefnirschend, gab Vollgas und raste
Sie haben meinen Wagen erfannt !" sprach

an dem anderen Wagen vorüber , der eben zum
Stehen fam .

Während Schetter durch die Straßen der
Stadt brauste , hielt sein Begleiter unverwandt
den Kopf nach rückwärts gerichtet .

Sie wenden ! " rief er . „ Jegt kommen sie
nach !"

Durch die Stadt müssen sie langsamer fah
ren . Ich aber sehe alles auf eine Karte ! "

Der Hafen war erreicht .
Dort an der Kaimauer lag das Motorboot

der Reederei Hennings ! Schon waren die bei¬
den Männer hineingesprungen . Der Begleiter
Schetters löfte die Kette und stieß das Boot
muchtig vom Ufer ab . Ein Motor sprang an ,
die Schraube am Hed wühlte im Wasser . Dann
fuhr das Boot davon .

Ein Lichtschein flammte auf . Suchend huschte
er über den breiten Strom .

GariglianoGaeta
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Ueber die Schwierigkeiten , mit denen die
Westmächte bei ihrer Kriegführung im Süd¬
westpazifit zu fämpfen haben , sowie über die
Entschlossenheit der Japaner , bis zum Ende

durchzuhalten , äußerte sich der britische Runds
funtfommentator Tahoe Hoa 1. Er berief sich
dabei auf die Aeußerungen eines australischen
Offiziers , der über die Eindrücke im achsens
gegneriichen Hauptquartier im Südwestpazific
Angaben gemacht habe , die sich auch mit der
Ansicht des Generals Mac Arthur deckten . Auf
Grund dieser Aeußerungen erklärte Soal , die
Japaner seien ausgezeichnete Soldaten . Auch
die Moral der japanischen Kriegsgefangenen
sei sehr hoch . In unterrichteten Kreisen in den
Vereinigten Staaten , in Neuseeland und Austra
lien sei man sich darüber im klaren , so betonte
der Kommentator , daß Japan fest entschlossen
set , sich bis zum Ende durchzufämpfen .

Tahoe Soal wies dann auf die riesigen
Schwierigkeiten hin , mit denen die Ach¬
Jengegner im Südpazifik zu fämpfen haben .
Diese Schwierigkeiten seien die Ursache dafür ,
daß die Engländer und Nordamerikaner im
Laufe von 18 Monaten nur ein Gebtet hätten
erobern können , das an seiner längsten Stelle
der Entfernung von London bis Edinburgh ents
spräche . Abschließend sah sich Soal gezwungen ,

Weltbild -Gliese . auf die hohen Verluste hinzuweisen , die
zum Teil infolge der tropischen Krankheiten
fortwährend unter den britisch - nordamerikanisund vernichteten hierbei insgesamt acht schwere schen Truppen zu verzeichnen feien. Die Solfeindliche Panzer .

Volturno

150 000 BRT . Verlust vor Anzio

() Berlin , 28 . Januar .

daten könnten niemals lange im Fronteinjag
stehen , da sie den Strapazen des Klimas nicht
gewachsen seien .

0 Der finnische Innenminister Ehrnrooth
gab befannt , daß die für den Serbit , vorgesehenen
finnischen Kommunalwahlen ebenso wie die Reichs¬

Die Angriffe der deutschen Kampf - und Tor¬

pedofliegerverbände gegen den Landekopf und
die in der Bucht von Anzio liegende Kriegs - tagswahlen um ein Jahr verschoben werden würden .
und Transportflotte des Feindes wurden auch
im Laufe des 26. Januar und in der Nacht zum
27. Januar durch die zur Zeit in Süditalien
herrschende Schlechtwetterlage beträchtlich er¬
schwert . Dennoch drangen unsere Flieger trotz

In einem zweiten Motorboot wurde die
Verfolgung der beiden Flüchtigen fortgesetzt .
Allerdings verging fostbare Zeit , ehe man ein
Boot der Hafenpolizei herbeirufen konnte .

Auf der Unterelbe brodelten dichte Rebel¬
massen . Aus der Ferne erschallte dumpf und
drohend die warnende Sirene eines der großen
Ueberseedampfer .

Die Verfolger mußten erkennen , daß der
Vorsprung , den die beiden Verbrecher erreicht
hatten , faum mehr einzuholen war . Trotzdem
versuchte man , die größere Stärke des Motors

auszunüßen , über den das Boot der Hafen¬
polizei verfügte .

Am Bug stand einer der Beamten und ließ
den starken Scheinwerfer vorausstrahlen , tief auf
die Wasserfläche gerichtet , da in der Höhe der
Rebeldunst den Lichtschein zurückgeworfen habenwürde .

dem die Umrisse des verfolgten Bootes auf . Im
Plötzlich tauchten aus dem mischigen Bro¬

gleichen Augenblick aber erhob sich vor diesem
eine mächtige , schwarze Wand .

Bersten und Krachen da vorn
Der Mann am Steuer des Polizeibootes riz

das Rad herum .

das Nebelhorn . Ein Pfiff
Aus unmittelbarer Nähe und Höhe dröhnte

gellte durch die
Stacht .

seedampfers glitt das Polizeiboot dahin .
Dicht am Schiffsleib eines mächtigen Ueber¬

Rufe wurden laut . Kommandos ertönten .
Der Ozeantiese tam zum Salten .

Mit suchendem Licht umfuhr das Polizeiboot
den Dampfer , strebte auf der anderen Seite
nach dem Bug , jedoch nur Trümmer waren auf
den Wellen der Unterelbe zu sehen . Mit vol¬
ler Wucht schien das Boot der Flüchtenden ge¬
gen den einfahrenden Dampfer geprallt zu
sein .

Von den zwei Insassen war nirgend etwas
zu finden . Durch den Zusammenstoß betäubt
oder gar getötet , waren sie in den Wassern
versunken , die träge vormärts trieben , und auf
denen der undurchdringliche Schleier des Rebels
lastete .

Berlag u ' nd Drud NS . -Gauverlag Weser -Ems
GmbH , 3weigniererlassung Emben zur Zeit Leer , Bers
lagsletter : Baul Friedrich Müller Sauptschriftleiter :
Mienio Folferts ( im Mehrdienst ) . Stellvertreter Friedrich

Gain Bur Reit auffia Anzeigen Preisliste Nr . 21.

Arnold Guste verabschiedete sich , am Hafen .
fai angekommen , von seinen Begleitern . Den
ihm angebotenen Kraftwagen lehnt er ab . Die
nächtliche Stunde , die ihm Freiheit und Ehre
wiedergegeben , wollte er in stillem Fürsichsein
austosten .

Langsam schritt er durch die Straßen der
Stadt . Sein Ziel stand mohl fest : Es war
das Haus am Alsterufer , in dem er die Ges
liebte wußte .

Doch der Weg dahin führte am Rödings
markt vorüber .

Nun stand Arnold Guste vor dem hohen
Verwaltungshaus der Reederei Hennings .

Hinter einigen Fenstern schimmerte noch
Licht .

wartete . Wartete auf den jungen Freund , der
Dort oben saß der alte Volfer Frahne und

ou vollenden.
kommen mußte, um das Werk zu führen und

Es wurde ein stilles Wiedersehen . Schwei
gend drückten die beiden Männer einander die
Hände . Mit aufleuchtendem Blick schaute sich
Arnold Guste um .

Hier war sein Reich ! Hier war der Plak ,
an den ihn das Schicksal stellte , indem er in
Freundestreus eine große Pflicht erfüllen durfte ,
zu der ihn die letzten Worte eines Sterbenden
mahnend gerufen .

Mit glücklichem Lächeln schaute Bolfer
Frahne dem Weiterschreitenden nach .

Arnold Guske sah wenig später ein Mäds
chen vor dem geöffneten Tor des Hauses am
Alsterufer warten , in einen Mantel gehüllt
und dennoch zitternd .

, ,Arnd !" jauchzfe es ihm entgegen .

Da zog er das Mädchen ganz , ganz fest
an sich.

Blanka ! Nun erst habe ich wirklich
heimgefunden . "

Anderntags sang der Wind seine uremige
Melodie in den wiegenden Gräsern auf Hilles
Sallig .

Eine Sehnsucht , unter Sonne und Wolfen
und Stürmen selig erträumt , fand ihre Era

Dort findfiel" schrie Arnold Guste erregt. Stadt zufuhr das Polizeiboot nach der füllung.
zurüd . Ende -



Der Kampfgeht weiter, Kapitulationgibt es nicht!

--

Rückblick der NSDAP . Weser - Ems auf das elfte Jahr nach der Machtübernahme

-

Die Parole wurde zur Tat

: : Unter der Parole Trotz Bombenterrot
erhöhte Opferbereitschaft " führte der Norb .

seegau Weser - Ems am vergangenent

Sonntag seinen Gauspendentag durch .
Die Stadt Wilhelmshaven , die im vers

terror zu leiden hatte , griff diese Parole so
Gau - gangenen Jahr schwer unter dem Bomben

auf , daß sie ihr Sammelergebnis um das Sies
benfache , also um 700 vom Hundert gegen =

über dem Vorjahre steigerte . Dieses einzigartige
Ergebnis stellt eine besondere Treuekundgebung
dieser Stadt zum Führer dar , jeder Wilhelms =
havener will damit zeigen , daß er härter ist als
die Zeit , und daß die Opfer , die er noch zu brin
gen bereit ist, größer find , als die er schon
brachte .

Auch die Stadt Emden , die im vergange

nen Jahre am Gauspendentag eine gewaltige

Steigerung zu verzeichnen hatte , die man allge
mein als einmalig ansprach , hat in diesem

Jahr dieses Ergebnis noch wieder bes
trächtlich erhöht .

: : Am Jahrestag der nationalsozialistischen | bearbeiten . Daß gegenüber diesen friegsbedings | Abend auf das Podium stiegen , stand der Gau
Erhebung vor einem Jahr konnte die Bewegung ten Sonderaufgaben auch noch an der Betreu leiter mit dem Stellvertretenden
des Führers im Nordseegau Weser - ung der im NS . Bund Deutscher Technik zusam- Gauleiter , die nahezu alle Kreise des
Ems von einem zehnjährigen ununterbroche - mengeschlossenen Fachverbänden gearbeitet wer Gaues besuchten .
nen Ringen um Deutschlands Erneuerung in den konnte , erfüllt die von Reichsminister Speer
Frieden und Krieg berichten . Sie schritt das beauftragten Parteigenossen mit besonderer
Vorbild der Männer von Stalingrad vor Freude .
Augen in das elfte Kampfjahr seit Die Mobilisierung und Aktivierung durch

der Macht übernahme bereit , es stand die Partei , wie sie immer wieder von den Pro¬
haft und streitbar zu durchmessen . Die Bartei hat pagandisten der Bewegung verlangt wird , er¬
dieses schwere , belastungsreiche Jahr durchge - reichte im Herbst 1943 ihren Höhepunkt . Sun¬
standen und fann im vollen Bewußtsein , der derttausende besuchten die Versammlungen und
tämpfenden Front damit würdig zu sein , als

Rundgebungen , unzählige Plakate trugen die
Führerin der Heimatfront am 30. Januar da : Parolen des Widerstandes und des Sieges in
von berichten, daß die NSDAP . mit ihren das Land hinaus , und die große Ver
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden sammlungswelle im Herbst brachte in¬
in dunklen und hoffnungsfrohen Stunden ihre nerhalb von zwölf Tagen 600 Versammlungen .
Pflicht erfüllte . So , wie es der Führer 400 Frauenversammlungen schlossen sich diesen
ersten Kriegstag forderte , ist die Partei an die umfassenden Propagandamaßnahmen an . Bau¬
Spitze der Heimat getreten , hat mit der ihr ern - und Jugendversammlungen ergänzten sie.
eigenen Dynamit neue Impulse gegeben , frische Außer der umfangreichen fulturpolitischen Ar - einige wenige Zahlen mögen beweisen , was in

unserer Feinde zerbrechen , der da meint , durch

Kräfte mobilisiert und die Kolonnen der zu beit, die das Ga u propaganda amt auch im
rückbleibenden neu formiert , Lücken in den Kriegsjahr 1943 zu leisten imstande wat , fonn
Reihen der bewährten Kämpfer geschlossen, austen die Film wagen trok mancher Schwie
mancher Not eine Tugend gemacht und schließe rigkeiten die finolofen Orte des Nordseegaues
lich den Schrecken des feindlichen Luft mit dem unterhaltenden Film , der Wochenschau
terrors gegenüber die Front des Widerstan - und dem Kulturfilm besuchen. Eine Aufwärts
des errichtet und die Not gebannt . Gerade das entwicklung tann auch die Hauptstelle Rund
Jahr 1943 bewies eindringlich für jedermann , funt verzeichnen . Die Propaganda als ein
daß eine andere Kampfzeit für die Partei an fhlagkräftiges Instrument der Bewegung ist ingebrochen war , und daß es galt , wie einst , die Wort , Schrift und Bild in verstärktem Maße
Fahne hochzuhalten und mit ihr vorzubringen , eingesetzt worden. An der Spitze der Redner , die
auch wenn die Lauen ins Abseits drängen und wiederum neben ihrem Beruf in Zeiten der
die Aengstlichen den Schritt nach vorne fürch härtesten Anspannung ehrenamtlich Abend für
ten . Unsichtbar stand auf der alten Fahne die
emigjunge Parole : Der Kampf geht weis
ter , denn Kapitulation gibt es
nicht !

Was die NS . Frauenschaft / Deut
ich es Frauenwert mit ihren vielen Mb
teilungen als die einzige Frauenorganisation
der Partei in der Führung und Ausrichtung
aller deutschen Frauen und der über 21jährigen
Mädel leistete, ist würdig an die Seite des
fämpfenden Mannes zu stellen . Die fraulichen
Belange auf allen Lebensgebieten sind maßgeb¬
lich beeinflußt und von ihr vertreten worden .
Wenn man von all den betreuenden und len¬
tenden Tätigkeiten absteht, so treten die be
herrschenden Kriegsaufgaben deutlich
hervor . Unter verantwortlicher Mitarbeit der
NS . Frauenschaft lief die Ausbildung der
Feuerwehrhelferinen und Kraftfahrerinnen an
und entwickelte sich mit gutem Erfolg . Nur

der Nachbarschaftshilfe , in den Lehrgängen und
Beratungsstunden getan ist. Leber 1 400 000
Arbeitsstunden sind 1943 freiwillig im Silfs
dienst geleistet worden . Der erfaßbare Ciniah
bei Terrorangriffen beläuft sich zufäßlich auf
180 000 Stunden , 40 vom Hundert der Mitglie
der arbeiten heute hauptamtlich beim Roten
Kreuz , beim Reichsluftschußbund , in den Wirt¬
ichafts- und Ernährungsämtern , bei anderen
Behörden und Dienststellen , im Dienste der
Wehrmacht oder der Rüstungsindustrie . Unge¬
zählte namenlose Helferinnen bis hinein in den
Block der letzten Ortsgruppe taten ihre Pflicht .

NSV. unentbehrlicher Bestandteil der Heimatfront

sondern eher noch

unserer Feinde zerbrechen , der da meint , durch
An diesen hohen Erfolgen muß der Glaube

Bonibenterror die Voltsgemeinschaft zerlegen zu
können, denn gerade die am schwersten Betrof
fenen haben wieder den größten Opferwillen
und stärksten Gemeinschaftsgeist gezeigt .

von ihm zur Ausführung seiner Maßnahmen
benutzten Wolfsbund für das Deutschtum im
Ausland in bewußt nationalsozialistischem Sinne
erledigt . Redner gaben voltspolitische Aufklä
rung in fast 300 Vorträgen , Volksdeutsche wurs
den betreut , junge Volfsdeutsche erhielten Bes
rufsausbildung , und darüber hinaus zeitigte

das VDA . -Patenschaftswert , das im Laufe des
Jahre zahlreiche Erfolgsmeldungen geben
fonnte , viel Nutzen . Die Patenschaftskreise im
Warthegau schauen mit Dank und Anerkennung
auf den personellen und materiellen Einsatz , der

vom Nordseegau . Weser -Ems geleistet wurde .
Der deutschen Familie und dem Kinderreich

tum gilt aus weltanschaulichen Gründen die be
sondere Fürsorge der Bewegung . Das Raj

en politische Amt lenkte in Gemein
schaft mit zahlreichen anderen Dienststellen der
Partei und des Staates die rassenpolitische Aufs
flärung . Der Gauamtsleiter für Rassenpolitik
sprach auf vielen Veranstaltungen, auch vor dem
Offiziersnachwuchs der Wehrmacht. Der Besuch
von Prof . Dr . Groß gab der Arbeit , die naturs

weisen kann, neuen Antrieb .
gemäß nicht in riesigen Erfolgsberichten sich aus¬

Es fällt schwer , aus der Unmaise der Auf¬

gabengebiete der Partei die herauszustellen , wegung des Führers , das so innig mit den un sem Jahr der NSB . oft von einem Tag zum
Es gibt kaum ein Arbeitsgebiet in der Be - | schickung von Müttern und Kindern auch in die

die im letzten Jahr als die wichtigsten und veräußerlichen inneren Werten der nationalso - anderen eine gewaltige , binnen wenigen Stun¬bedeutungsvollsten erschienen sind . Die auzialistischen Weltanschauung verbunden ist, wie den zu erledigende Aufgabe . Neue , Mutter - und
leitung in Oldenburg als die politische Be die Nationalsozialistische Volts - Kind " - Heime fonnten errichtet werden . Bis zumfehlsstelle des Nordseegaues Weser -Ems hat wohlfahrt . Es soll hier nicht von den wei - Jahresende 1943 erblickten 2500 Kinder in den
von dem Willen , der schöpferischen Phantasie ten Teilen der NSV - Arbeit berichtet werden , Kriegsentbindungsheimen das Licht
und dem vorwärtsweisenden Handeln des Gau¬ wie das Hilfswerk Mutter und Kind " , die der Welt . Alle diese vorbeugenden und helfen¬
leiters angetrieben im Jahre 1943 sich im Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe , die Ge- den Maßnahmen zum Wohl von Mutter undmer wieder als ein wichtiges Führungsorgan meindepflege, die nachgehende Fürsorge und die kind stellten letzten Endes den Erfolg einerbewährt , das bis in die letzte Ortsgruppe hin- Verwundetenbetreuung , die nicht vernachlässigt, Gemeinschaftsleistung der
ein den klaren politischen Willen mitteilte Gesamtbevölkerung

Das , was in den Hauptämtern und Aemtern Kriegsaufgaben dagegen verdienen in diesem folgte , die durch das Kriegs - Winter¬
ausgebaut wurden . Die dar , da die Finanzierung aus den Spenden er

bearbeitet , geplant , angeregt und als Richt zusammenhang eine besondere Unterstreichung . hilfs wert gesammelt wurden . GegenüberIinie weitergeleitet wurde, ist von den Tausen- Nach den Erfahrungen , die der Nordseegau als dem vorangegangenen Kriegswinterhilfswerkden der Ehrenamtlichen ausgeführt und in die das von den ersten Kriegstagen an vom Luft hatte das WSW . wieder eine Steigerung vonTat umgesetzt worden . Das Gaustabsamt
als das dem Gauleiter am engsten verbundene terror immer und immer wieder betroffene 3 Millionen zu verzeichnen.
und für die Zusammenarbeit der einzelnen

Frontgebiet sammeln fonnte , sind die Maßnah¬

Dienststellen verantwortliche Hauptamt bear¬ men der NSV . bis ins legte erprobt und be¬

beitete neben den durch den Luftkrieg naturgewährt . Die Verpflegung der Luftfriegsbetrof
fenen und die Betreuung der Bo ' m =mäß sehr gesteigerten Aufgaben des in
bengeschädigten sind die Leistung der freitet werden konnten . Die Hilfe für die Mütter erwähnt zu werden braucht , daß der Gesunds

willigen Helfer und Helferinnen der NS . -Bolts¬
wohlfahrt , die ohne Rücksicht auf die eigene
Person auch 1943 jedem noch so schweren Ter¬
rorangriff des Feindes mit ihrem Hilfs - und
Einsatzwillen trotzten. Daneben stellte die Ber

neren Geschäftsbetriebes dieser zen =
tralen Dienststelle in täglicher Kleinarbeit viel
für die Mobilisierung der Partei . Ratsuchende
wurden empfangen, Gesuche und Beschwerden
bearbeitet und das umfangreiche Berichtswesen
durchgeführt . Zudem erfüllte das Amt seine
Aufgabe als Verbindungsstelle zur Wehrmacht .
Wenn diese Arbeit auch nicht so sinnfällig den
Erfolg ausweisen kann , wie etwa die Nach¬
wuchsauslese und förderung des Gaupersos
natamtes , so ist sie doch von wahrhaft um¬
fassender Bedeutung . Die Ausleje und Für
sorge für die vom Gau Weser - Ems auf die
Adolf Hitler - Schulen und die Reichsschule
Feldafing entsandten fähigsten Jungen war
wiederum sichtbar günstig . Der letzte Appell
dieser Auslese aus der Jugend des Gaues vor
dem Stellvertretenden Gauleiter

zu Weihnachten machte jedem Beschauer das
Herz froh und glücklich .

Vielseitige Arbeit der Gauämter

Auch vom Amt für Volksgesund .

heit läßt sich nicht so viel an finnfälligen Er¬
folgen berichten, weil diese Arbeit sich aus uns
endlich reicher Kleinarbeit zusammensetzt . Die

Der Krieg hat auch nicht vermocht , das Amt stetige Aufklärung auf dem Gebiete der Ges
für Volkswohlfahrt von seiner eigentlichen Auf - sundheitsführung verzweigt sich in so viele an
gabe abzubringen . Dafür spricht, daß 1943 dere Arbeitsgebiete, daß hier nur einzig und
vierzig neue Kindertagesstätten errich allein die nicht wegzudiskutierende Tatsache

heitszustand im Nordseegau Weser - Ems
im Kriege sich bisher nicht verschlechter .

se , Seuchen wurden ferngehaltenund die kran¬
fenhausmäßige Versorgung der Bevölkerung
troz des verstärkten Luftterrors sichergestellt .
Der oft übermenschliche Kraff verlangende täge
liche Einsatz der Aerzte und des in der Gesunds

heitsführung , tätigen Fachpersonals perdient in
diesem Zusammenhang allerhöchste Anerkennung .

Gauamt für das Landvolk

und ein behütetes Dasein und Wohlergehen der
Kinder hat im Kriegsjahr 1943 also die stete
Sorge und Anteilnahme der auf diesem schönen
Sektor der Parteiarbeit Tätigen gefunden.

Leistungen der Deutschen Arbeitsfront

Willen

Die Führung und Betreuung der schaffenden | Betriebsarbeiterinnen betreuen die schaffenden
Menschen stand vollkommen im Zeichen des to- Frauen , zahlreiche Betriebsärzte wachen über
talen Krieges . Kein Wunder , daß die Deute die Gesundheit der arbeitenden Menschen , die Inhalt und Ziel der nach dem

che Arbeitsfront 1943 ihr Hauptaugen - Warmverpflegung in den Betrieben erfuhr eine von Oberbefehlsleiter und Reichsbauernführer
merk auf die betrieblichen und überbetrieblichen Ausweitung . 198 Werfküchen versorgen Tag für Bade attivierten Tätigkeit des Gauamtes
Maßnahmen der Berufserziehung und Lei- Tag 113 000 Gefolgschafter . Das Reichserhos für das Landvolk liegt darin , daß dieses
ſtungsertüchtigung richtete . Die Förderung des lungswerk der DAF . schickte 6000 Schaffende in Amt der Partei dafür zu sorgen hat , daß eine
Einsages von betrieblichen Unterführern und den Teutoburger Wald und das Wiehengebirge . starke bäuerliche Führung heranwächst und die
der Förderung des Fraueneinsazes sowie das Daneben widmete sich die Deutsche Arbeits - verantwortlichen Männer des Gaues mit dem
betriebliche Borschlagswesen sind ein Teil dieser front mit Eifer der Betreuung und Unter - Bauerntum eng verbunden bleiben . Dieser

Hauptaufgabe . Besonderen Ausdruck fand die bringung der fremdvölkischen Arbeits Zielsetzung diente die Mitwirkung des Gaus
Tendenz gegenüber der schaffenden Jugend träffe . Sie vernachlässigte aber auch nicht die amtes für das Landvolk in den Veranstaltuns
durch die Proklamierung des Kriegsberufswett straffe Mannschaftsführung in den Betriebsge - gen des Gauschulungsamtes und in der Fördes

Es gibt Aemter, von denen die Deffentlich- kampfes, zu dem sich die Jugendlichen in den meinschaften, wo die Werkscharen und Wert rung der ländlichen Kulturarbeit . Der Nach¬
feit wenig oder nichts erfährt , da sie, wie etwa Betrieben und freien Berufen mit über 50 000 frauengruppen als die politischen Kerntruppen wuchsgewinnung galt in Zusammenarbeit mit
das Gauorganisations = oder das Gau - Anmeldungen nahezu restlos bekannten . Da- in den Betrieben stehen. In der Freizeitgestal der Hitler -Jugend und der Landesbauernschaft
Ich a za mt , die organisatorischen und daher neben lief der Beistungskampf der deutschen Be- tung beging die NS -Gemeinschaft Kraft die Hauptiorge des Gauamtsleiters für das
unerläßlichen Voraussetzungen schaffen , die fern triebe im vollen Umfange weiter , da die heu- durch Freude " ihren zehnten Geburtstag . Landoolt . Daß die heimische Ernährungswirtsder Augenbliaswirkung doch wichtig sind. Auch tige Leistung ohne die seit Jahren von der mitten in einer unablässigen Tätigkeit für die schaft auch 1943 ihre Pflicht tat , iſt zu einemdie Tätigkeit des Gaupresseamtes ;

Führungsstelle für die Journalisten der Tages wäre. Sechzehn NS . Musterbetriebe Künstler und Künstlerinnen zogen mit ernſten tätigkeit des Gauamtes für das Landvolk au
Der DF . angestrebte soziale Fürsorge nicht möglich Schaffenden und in der Truppenbetreuung . ganz wesentlichen Teil der bewußten Führungs

presse , vollzieht sich im allgemeinen fern der und 174 mit dem Gaudiplom ausgezeichneten und heiteren Darbietungen durch die Kreise des des Nordseegaues Weser -Ems erfuhr so durch
danken . Die nationalsozialistische Agrarpolitit

Deffentlichkeit , die zwar die Auswirkungen , Betriebe sind im Nordseegau Weser -Ems zuweniger aber die eigentliche Tätigkeit sieht. zählen . Viele andere tragen weitere Leistungs : Gaues. Das Deutsche Volksbildungs - die NSDAP. einen immer erneuten Impuls .
Dieses Hauptamt empfing Schriftleiter von abzeichen , und 51 sind vorbildliche Kleinbes werf nahm eine günstige Aufwärtsentwicklung , Die Gaustudentenführung Weser¬
namhaften Blättern des Reiches in den luftgetriebe . In der sozialen Betriebsarbeit konnten insbesondere in den ländlichen Kreisen . Das Ems fonnte neben ihrer laufenden Erziehungsfährdeten Städten des Gaubereichs, begrüßte troß der friegsbedingten Erschwernisse neue Er- Gauwerk , ,Laienschaffen" in Osnabrück verdient arbeit 1943 ihre Studenten zu freiwilligem Einezur Information die Presse der Aufnahmegaue
Sachsen und Kurhessen, führte selbst eine Brejse folge nerbucht werden. 35 hauptamtliche soziale in diesem Zusammenhang besondere Erwähnung . jayz bei den Verkehrsmitteln , zum Rüstungseins

saz während der Semesterferien und zum Dit¬
abordnung in den Gau Sachsen und pflegte
sorgsam die Bande zu befreundeten , namhaften

einjas bringen . Neunzig vom Hundert alles

Journalisten des Reiches , ohne dabei seine
Studenten , auch die Kriegsversehrten , haben
sich beteiligt . Im gleichen Maße taten die

publizistischen Aufgaben auf politischem
tulturpolitischem Gebiet zu vernachlässigen . Das Jahr 1943 stellte für die Schulungsleis | abermals ein gutes , Ergebnis . 150. 000 Bücher Studentinnen bei der Arbeitsablösung in der

leiter und Schulungsredner der Partei
Der Gauwirtschaftsberater

ein gingen an die Front . Rüstung , beim Osteinsatz und beim Roten

Jahr besonderer Anstrengung , aber auch ein Man kann aber den Blick auf die Partei - Kreuz ihre Pflicht .
NSDAP , der Berater des Gauleiters für alle Jahr der schönen Erfolge dar . Das Schwerge - arbeit im Gau Weser -Ems nicht schließen , ohneWirtschaftsfragen und wirtschaftspolitisches wicht in der stetigen Arbeit des Gausch u- der umfangreichen Arbeitsgebiete des Amtes jedes Lebensgebiet intensiv erfassende Barteis
Lenkungsorgan im Nordseegau Weser-Ems, istungsamtes lag auf der Ausrichtung der für Kriegsopfer zu gedenken. Naturge- arbeit beweist, daß die NSDAP . mit ihren
ein Hauptamt der Gauleitung , dessen berich Ortsgruppenleiter . In vierzehn Lehrgängen von mäß brachte ein weiteres Kriegsjahr diesem Amt Gliederungen und angeschlossenen Verbänden
tende , beobachtende und lenkende Tätigkeit je fünf Tagen erhielten fast sämtliche Hoheits - und der von ihr geführten NSKOV . neue Auf das feste Rüdgrat der inneren
ebenfalls faum nach außen dringt . Neben der träger des Gaugebietes durch die besten Redner gaben . Dank ihrer langjährigen Erfahrungen & ront bildet , und daß sie es ist, die die Flampraktischen Mithilfe und Beratung auf dem und Kenner der Sachgebiete eine Ausrichtung in der Betreuung aller Kriegsopfer leisteten me des Widerstandes in diesem Kampf um Sein
Gebiet der allgemeinen Rüstung , der Versor- auf ihre von Tag zu Tag umfangreicher wer- Tausende von Amtswaltern und Amtswalte - oder Nichtsein immer wieder entzündet . Die

gungswirtschaft und des Transportwesens er- denden Kriegsaufgaben . Zuerst im Blockhaus rinnen ihren Dienst an den Kriegsver - Leistungen der auch im Nordseegau Weser-Emsfüllte das Amt Gauwirtschaftsberater zahl = ,, Carl Röver " , Ahlhorn , später auf Norder sehrten und Kriegshinterbliebe fast restlos ehrenamtlichen - Politischen
reiche Einzelaufgaben . ney und schließlich auf dem Bootholzberg lienen . Die Verteilung der einmaligen Eltern - Leiter sind einmalig und , gerade unter dem

Wie start überhaupt die Partei ihre Füh fen Lehrgänge ab . Der Gauleiter und gabe an die Kriegereltern brachte viel Arbeit . Gesichtspunkt des Luftterrors betrachtet , höch
zungsaufgabe den höheren Aufgaben der tota zahlreiche seiner Gauamtsleiter zählten zu den 3n Worten und Zahlen läßt sich nicht ausdrüt ster Anerkennung wert . Ein verschwin
len Kriegsführung unterordnete , beweist ein regelmäßigen Rednern der Lehrgänge . Am 1. fen , was hier in unendlicher Kleinarbeit nach bender Hundertsaz hauptamtlicher Kräfte steht
Blid auf die Tätigkeit des Amtes für Tech - Oktober öffneten , sich die Tore auf dem Book - ideeller und materieller Betreuung geleistet für die NSDAP . zur Verfügung . Fast auss
nit , dessen Leiter die ihm als Wehrkreisbe - holzberg wieder . Seitdem treffen jeden Frei - wurde . Die Vertrauensmänner der NSKOV . Schließlich sind es Weltere oder Nicht - Front¬
auftragter des Reichsministers für Rüstung tag dreißig bis vierzig Amtsträger der Be - arbeiteten in den Lazaretten , die Kriegsopfer diensttaugliche , die in den Dienststellen als
und Kriegsproduktion gestellten Aufgaben er¬ wegung dort ein , um nach einigen Tagen ern - aus zwei Weltkriegen nahmen Anteil an einer UK . - Gestellte tätig sind . Die Hauptlast tragen
füllte . Dieses Amt war somit außerordentlich ster Arbeit in den Alltag zurückzukehren . Sech großzügigen Erholungsfürsorge , und die Kame wie in der Kampfzeit die Unbekannten .
start in der Lenkung der Rüstungswirt zehn Kretsschulen wurden errichtet . Im März radschaften und Marschabteilungen gaben vie - Der Sieg in diesem Kriege wird ihren Einsat
schaft eingespannt und erledigte viele wich liefen mit 240 Veranstaltungen überall Schulen alten Soldaten Kameradschaft und Kusrich lohnen und aller Kraftanstrengung in der Hei
tige Angelegenheiten zusammen mit der Deute lungswochen , außerdem wirkten die Schulungs - tung auf die Gemeinschaft . mat den letzten Sinn geben . Auch 1944 wird
schen Arbeitsfront . Darüber hinaus fonnte das männer in Tausenden von Schulungs - und Die gerade im Kriege brennend gewordenen die NSDAP . nicht müde werden und in ihrem

Amt meit über 100 Erfindungsvorschläge prü Sprechabenden und in über 340 Feierstunden volfspofitischen Fragen wurden Dom Gau - Kampf für den Führer und die Ewigkeit unseres
fen , begutachten und für die Patentanmeldung mit . Die Wehrmachtbüchersammlung zeitigte lamt für Boltstumsfragen und dem Volkes nicht nachlassen .

und

der

Unermüdliche Schulung frägt Früchte

Allein schon ein kurzer Ueberblick über die

Ba



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter

Klasse wurden ausgezeichnet : Gefreiter Ser
mann Weerts , Sartum , Gefreiter Frerich
Bohlen , Bagband , Unteroffizier Bonno
Feldmann , Dornum , Obergefreiter Arnold
Sanzen , Hollen und die Gebrüder Unter¬
offizier Jürn und Grenadier Richard Osten
dorp aus Weener .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Frau Grietje Müller feiert am

Sonnabend ihren 95. Geburtstag ; sie ist die
Ortsälteste der Stadt Leer . Mit ihrer

Schwester zusammen zählen beide 180 Jahre !

Die in Flachsmeer geborene Witwe Schwantje
Poelmann , die jetzt bei ihrer Tochter in
Großwolderfeld lebt, vollendet am 31.
Januar ihr 93 . Lebensjahr . Sie zog nicht
weniger als zwölf Kinder auf , von denen heute
noch sieben am Leben sind . Frau Poelmann
erlebte . 41mal Großmutterfreuden , 50mal
wurde sie Urgroßmutter ! Von den Enkeln
tragen 14 den Ehrenrock des Soldaten . Der
Mann der Altersjubilarin , die geistig und kör¬
perlich sehr rege ist , verstarb bereits 1902 .

Am 26 . Januar vollendete Rentner Hinrich
Saathoff aus Ostgroßefehn in voller
Rüstigkeit sein 87. Lebensjahr . Er verlebt sei¬
nen Lebensabend bei seinen Kindern in Elisa¬
bethfehn .

Witwe Stientje Spier , geborene Müller ,
in Leer , Inhaberin des Mutterehrenkreuzes
in Gold , vollendete ihr 85 . Lebensjahr .

Beim Arbeitsamt melden

0) Um alle Arbeitskräfte , die wegen Luft¬
gefährdung oder nach Fliegerangriffen
ihre Tätigkeit aus triftigen Gründen aufgege¬
ben oder gewechselt haben , für den kriegswich¬
tigen Arbeitseinsaz zu erfassen , hat der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz , Gau¬
leiter Saudel , . eine Verordnung erlassen , durch
die für solche Personen eine Meldepflicht
beim Arbeitsamt eingeführt wird . Nach
dieser Verordnung müssen sich alle Personen ,
die seit dem 1. April 1943 eine selbständige Be¬
rufstätigkeit oder ein Arbeitsverhältnis wegen

Luftgefährdung oder nach Fliegerangriffen auf
gegeben haben oder fünftig noch aufgeben , un¬
verzüglich bei dem für ihren jeweiligen Auf¬
enthaltsort zuständigen Arbeitsamt melden .
Von der Meldepflicht ist lediglich befreit , wer
unter Mitwirkung des Arbeitsamtes bereits
anderweitig eingesetzt wurde . Meldepflichtig

sind auch solche Personen , die inzwischen wieder
ohne Mitwirkung des Arbeitsamtes eine Be¬
rufstätigteit aufgenommen haben . Die Meldung
hat mündlich oder schriftlich zu erfolgen .

Es wird von allen Meldepflichtigen erwar¬
tet , daß sie der Meldepflicht als bald nach¬
kommen . Gegen Säumige fann ein Zwangsgeld
verhängt werden . Ebenso können Meldepflich¬
tige , die gegen die Vorschriften der Verordnung
verstoßen , mit Gefängnis bestraft werden .

Collinghorst , den 27. 1, 1944 .
Von seinem Leutnant erhielt ich
die traurige Nachricht , daß mein

lieber , guter , stets um mich besorgter
Mann , der glückliche Vater unseres Kin¬
des , unser lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Neffe und Onkel ,
Unteroffizier

am

Theodor Hollander
Inh . des Ek , 2. KI . , Verwundeten
abzeichens und der Ostmedaille .
10. 11 1943 im 24. Lebensjahre im
Often fürs Vaterland gefallen ist . In
stiller Trauer : Hennriette Hollander ,
geb. Hock, Töchterchen Thea und Ang .
Trauerfeier Sonntag , 30. 1. , in der
Kirche zu Collinghorst wozu wir herz¬
lich einladen

Drentwede , Möhlenwarf , Boen ,
den 22 1, 1944.
Hart und schwer traf uns die

Nachricht von seinem Leutnant , daß
mein innigstgeliebter Mann , meiner 4
Kinder treusorgender Vater , mein lic¬
ber Sohn , unser lieber , guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Aalrich Festers
in seinem 41. Lebensjahre in Italien
sein Leben lassen mußte . In tiefem
Schmerz : Die trauernde Gattin Anna
Festers , geb . Saaz . Kinder Aalrich ,
Antje , Ameus und Diederiete , sowie
Angehörige .
Trauerfeier in der Kirche Barnstorf .

Emden , Schnedermannstr 25, 26. 1. 44 .
Heute nahm der Herr meinen lieben ,
treusorgenden Mann , unseren gelieb
ten Vater und Schwiegervater , meinen
treuen Sohn , unseren lieben Bruder ,
Schwager und Oufel , Zimmermann

Paul Reemt Frizen
im 54. Lebensjahre zu sich in sein
Reich . In tiefem Schmerz : Frau Agathe
Frizen , geb Ubbens , Paula Frizen ,
Obergefr . Hermann Frigen und Frau ,
Soldat Albert Frizen u . Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 1. 2. , 14 Uhr ,
von der Friedhofskapelle an der Bo¬
lardusstraße . Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Emden , Zwischen beiden Märkten 6,
Leer , Papenburg und im Felde ,

den 25. 1 , 1944 .
Heute entschlief fanft und ruhig nach
furzer , schwerer Krankheit , versehen ,
unsere liebe Tante und Großtante ,

Regina Brian
im 74. Lebensjahre . In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen : Johannes
Brian und Frau ,
Beerdigung Montag , 31. 1. , 15 Uhr ,
von der Kapelle des luth . Friedhofes
Emden , Adolf -Hitler -Str . Feierl .Seelen¬
amt 7. 45 Uhr in der Pfarrkirche Leer .

Emden , Boltentorstr . 15, 24. 1. 1944.
Nach kurzer , heftiger Krantheit ent¬
schlief unser einziger , heißgeliebter
Sohn , unser liebes Entellind und Better

Heinz - Theodor
im Alter von 6 Jahren . Dieses brin¬
gen tiefbetrübt zur Anzeige : Theodor
Schligtenhorst , 3. 3. im Osten , und
Frau , geb . Hildebrands , Familie Heinr .
Schligtenhorst sen . . Familie 3. Hilde¬
brands .
Beerdigung Montag . 31. 1. , 14 Uhr ,
von der Neuen Kirche aus .

Bedekaspel , bent 25/1 , 1944.
Das mir am 24. 1. geschenkte Söhnchen
nahm der Herr heute wieder zu sich in
sein Himmelreich . In tiefer Trauer :
Frau Sophie Post , geb. Sunten , und
Angehörige .

Letzte Sturmflut in Leer im Jahre 1901
Der 28 . Januar in trauriger Erinnerung Gemeinschaftsgeist bewährte sich

In der Geschichte der Stadt Leer steht der | um , während die Witwe sich auf die Nähma¬
28. Januar 1901 in übler Erinnerung . In der schine gerettet hatte . Die großen Eisschollen
Nacht , morgens um 3,30 Uhr , wurden die Ein - richteten ebenfalls viel Schaden an und blie¬
wohner durch Warnsignale der städtischen Nacht- ben, als gegen 7,30 Uhr morgens das salzigewächter jäh aus dem Schlafe geweckt. Ein Wasser abfloß, in den Straßen liegen . Alle
Ortan war bereits etliche Tage über Ostfries - Keller standen unter Wasser ; 14 Tage lang
land hinweggebraust ; er trieb nun das mit hatte die Feuerwehr , unterstützt durch Schüler
großen Eisschollen bedeckte , schlammige Wasser des Gymnasiums , zu tun , um die Keller aus¬
der Ems über den Süderhammrich in den west - zupumpen . Viele Lebensmittel waren verdor =

lichen und südlichen Teil der Stadt . ben , besonders die in den Kellern gelagerten
Kartoffeln .Die Flut stieg rasch , so daß die Einwohner

auf dem Pferdemarkt , an der Pferdemarktstraße ,

nicht mehr Zeit fanden , die eigens für Hoch¬
in der Neuen Straße und der Groninger Straße

und Kellerfenster einzusetzen, vielmehr gezwun¬
wasser vorgesehenen Schotten in die Haustüren

gen waren , schleunigst obere Räume, soweit
solche vorhanden waren , aufzusuchen . In den
Stallungen auf dem Pferdemarkt ertranten

Pferde und viel Federvieh . In der Pferde¬
marktstraße trieb in einer Küche die Leiche
eines verstorbenen Einwohners im Sarg her¬

Eine große Hilfsaktion setzte ein , die 20 000

Der Winter brachte dann noch starke Schnee¬
Mart und große Mengen Kartoffeln erbrachte .

noch an diese legte Sturmflut erinnern , der
fälle . Die älteren Einwohner werden sich

bald darauf der Bau der jetzigen Seeschleuse

-

und der Deiche von Leer nach . Leerort und von

Leerort zum Plytenberg folgte , wodurch die
Stadt Leer vor fünftigen Wasserfluten bewahrt
blieb . E. Kl .

Erste gaueigene Schulungswoche in Melle eröffnet
Vom 26 . bis 30 . Januar sprechen namhafte Redner des Nordseegaues

: : In den Tagen vom 26. bis 30. Januar | Seidel eröffnete den Abend und sprach von

wird in der Ortsgruppe Melle die erste der Notwendigkeit und Kriegswichtigkeit solcher
gaueigene Schulungswoche mit nam- Schulungstage , die Stunden der Besinnung , der
haften Rednern der Gauleitung Weser -Ems Kraft und der Wegweisung sein sollen .
durchgeführt . An dieser Schulung beteiligen sich
in erster Linie die Politischen Leiter , Walter
und Warte der Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbände , die Führer und Unterführer
anderer Formationen und darüber hinaus eine
große Zahl Parteigenossen der Ortsgruppe Melle .

Mit einem Standortappell des Jungvolks
auf dem Carl -Starke -Plaz wurde die Schu¬
lungswoche am Mittwochnachmittag eröffnet .
Zu den Pimpfen sprachen Bannführer Sch a ch =
tebed und f. Gauschulungsleiter Lehmhus
in aufrüttelnden Worten .

Der erste Schulungsabend im Feier¬
raum des Hermann - Göring - Heims bot ein er¬
hebendes Bild : Bis auf den letzten Plaz war

dem Abend den feierlichen Auftakt . Kreisleiter
die weite Halle besetzt . Fanfarentlänge gaben

Leer

Als erster Redner nahm Parteigenosse
Dirksen von der Gauschule Bookholzberg das
Wort zu dem Thema „ Der jüdische Anteil
am Kriege " . Der Treiber und Hetzer zu die
sem Kriege sei der Jude gewesen , der erkannte .
daß in dem Führer und seiner Bewegung eine
Macht erstanden sei , die sein zersezendes Spie :
entlarote und seine Macht um Deutschland zer¬
brach . Der Redner kennzeichnete unter Darle¬
gung vieler Beispiele aus der Geschichte , wie
das Judentum stets bestrebt gewesen von der
Arbeit und dem Segen anderer zu leben und
seine Macht durchzudrücken . Deutschland sei er¬
wacht ; das deutsche Volk habe das wahre Ge¬
sicht des Judentums erkannt und trete dem

len, vertrauend auf den Sieg , entgegen.
Feind mit geballter Kraft , mit eisernem Wil¬

durch feindliche Luftkriegseinwirkung hervorge¬
rufenen Brände vertraut zu machen . Es ist
Pflicht eines jeden Volksgenossen , diese Vor¬
führung zu besuchen .

Weener

bomben! Vielfach steht die Bevölkerung einer
otz . Sonntag Vorführung feindlicher Brand¬

Bekämpfung neuartiger Brandbomben der Ter¬
rorflieger ratlos gegenüber . Es ist daher not¬
wendig , die Unterrichtung der Bevölkerung in
weit verstärktem Maße durchzuführen . Aus otz . Vorführung neuartiger Brandabwurs¬
diesem Grunde findet am Sonntag , 11 Uhr , mittel . Am Sonnabendnachmittag 15,30 Uhr
in Leer auf der Nesse hinter der Viehmarkt - findet auf dem Enno - Bed Plaz in

halle eine Vorführung und Unterweisung der Weener die Vorführung neuartiger Brand¬
Bevölkerung in der Bekämpfung verschie abwurfmittel statt , um die Bevölkerung mit
denartiger Brandbomben statt . Der Bevölke - der Bekämpfung dieser Brandbomben bekannt¬
rung , insbesondere den Betrieben , wird Gele - zumachen . An der Vorführung nehmen die
genheit gegeben , sich mit der Bekämpfung der Amtsträger des Reichsluftschutzbundes aus dem

Manslagt , den 25, 1. 1944 .
Aus Osnabrüd erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser lieber Sohn ,
Bruder und Schwager

Gerhard Theesen
am 21. 1. 1944 in seinem 23. Lebens¬
jahre sanft und ruhig entschlafen ist .
In tiefer Trauer : Harm . Theesen ,
Hauptgefr ., 3. 3. im Westen , Fenna
Theesen , geb. Theesen , verw . Acer¬
mann , Theodor Siebelts und Frau
Fentle , geb. Adermann , Hindert Harms
und Frau Jantje , geb. Adermann ,
Johanne Theesen sowie Angehörige .
Beerdigung in Manslagt .

Leezdorf , Loppersum , den 20. , 1 , 1944 .
Heute verstarb im Helenenstift zu Hage
meine innigstgeliebte Frau , meines
Kindes treusorgende Mutter , meine
liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwe
ster . Schwägerin und Tante

Hima Fotelina Iwwerks
geb . Bents

Um soim Alter von 29 Jahren .
schwerer trifft uns dieser Schlag , da
vor 21/2 Jahren ihr Bruder Fooke den
Heldentod starb . Dieses bringen tief :
betrübt zur Anzeige : MA .- Maat Hübert
Iwwerks , 3. 3. Urlaub , Töchterchen
Marianne , Wwe . Himke Bents , geb.
Janssen , Hübert Jwwerks und Frau
Meta , geb. van Hoorn , u. Angehörige .
Die Beerdigung fand am 25. 1. statt .

Siebestock , den 26 , 1. 1944 .
Seute in früher Morgenstunde ging
unser lb. Bruder , Schwager und Onfei

Albert J . Jürgena
in seinem 78. Lebensjahre in Frieden .
heim In stiller Trauer : Familie Har¬
bert Jürgena .
Beerdigung Montag , 31. 1. , 13 Uhr .

Logabirumerfeld , den 26. 1. 1944 .
Nach einem arbeitsreichen Leben ist
heute morgen nach längerem Leiden
unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe
ster . Schwägerin und Tante

Renste Schmidt , geb . Fecht
im Alter von 75 Jahren sanft ent¬
schlafen In tiefer Trauer : Die Kin
der , Entellinder und Angehörige 1.
Beerdigung Montag . 31. 1. , 14 Uhr .

Weener , den 26. 1. 1944 .
Gott der Herr nahm heute unseren ge¬
liebten Vater , Schwiegervater , Groß¬
pater , Urgroßvater und Onkel , den
früheren Landwirt in Weenermoor
Hindert Behrends ter Haseborg

in seinem 91. , Lebensjahre zu sich in
fein ewiges Reich . In getröstetem Leid :
Seine Kinder .
Beerdigung Montag , 31. 1. , 13. 30 Uhr ,
von der Kirche in Weenermoor . An =
dacht 13 Uhr .

Bremen , Stapelmoor , den 25. 1 , 1944 .
Heute abend nahm Gott der Herr un¬
sere liebe Tante

Martha Voget
im 78. Lebensjahre nach wenigen fur¬
zen Tagen der Rast und Erholung , die
sie bei uns verleben durfte , zu sich in
sein himmlisches Reich . Im Namen
aller Angehörigen : Bastor Gustav S.
Voget , 3. 3. Urlaub ,
Beilegung Sonnabend , 29. 1. , 15 Uhr ,
in Stapelmoor . Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Die Gedächtnisfeier für meinen lieben
Mann ist Sonntag . 30. 1. , 10. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Ofteel . Frau Christine
Hinrichs und Familie , Osteel . .

Apen , Ihrhove , den 25. 1. 1944.
Heute entschlief sanft und ruhig im
76. Lebensjahre meine liebe Frau ,
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter .
Greßmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Elisabeth Christophers
geb. Ahlers

In tiefer Trauer : Hinrich Christophers ,
Oberstabsarzt Dr. Christophers und
Frau Marga , geb. Frey , Hinrich
Blagge und Frau Anna , geb. Chri¬
stophers , Stabsarzt Dr. Herbert Chri¬
stophers und 5 Enkelkinder .
Beerdigung Montag , 31. 1. , 16 Uhr .

Danksagungen

Für die Beweise inniger Teilnahme
beim Tode meiner lieben Mutter danke
ich herzlich . Gerhard Visser und Kin¬
der , Emden .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes sage ich meinen
herzlichsten Dank Frau E. Tünner¬
mann , Emden .

Namens aller Angehörigen danken
wir herzlich für die Beweise der Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges unse¬
res lieben Entschlafenen , Familie Oh¬
ling , Bad Bramstedt , Rorichum .

Allen , die uns zu dem schweren Ver¬
lust unseres Sohnes ihre Teilnahme
und ihren Beistand bezeugt haben ,
sprechen wir unseren tierempfundenen
Dant aus . Namens aller Angehörign :
Anton Hazeler und Frau , geb. Onrüst ,
Uttum .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes unserer geliebter Tochter . Eliese¬
Dorothee , sagen wir innigsten Dank .
Familie Jan Groenewold , Bunde .

Für die mir in so großem Maße er
wiesene Teilnahme anläßlich des Heim¬
ganges meines lieben Vaters sage ich
im Namen aller Verwandten herzlich
sten Dant . Hilte Dreesmann , Freepsum .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines Mannes , Obersoldat Hilwert
Hoogestraat , sagen wir unseren herz¬
lichsten Dant , Frau , Henni Hoogestraat
und Söhnchen , Campen ,

Allen , die uns anläßlich des Helden
todes unseres heißgeliebten Sohnes .
Dodo ihre Anteilnahme bekundeten , sa¬
gen wir herzlichsten Dank . Jan Wessels
und Frau , geb. Wazema , Weener .

Für die zahlreichen Beweise herz
licher Anteilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes unseres herzensguten Sohnes
und Bruders , Polizeiwachtm . Klemens
Albers , sagen wir innigst . Dant . Fami
lie Rektor i . R. A. Albers , Emden .

Für die uns in so reichem Maße
Anteilentgegengebrachte liebevolle

nahme anläßlich des Todes unseres lie¬
ben Entschlafenen danken wir herzlich .
Frau Agues Talle und Kinder , Emden .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres teuren Entschlafenen sprechen
wir unseren innigsten Dank aus . Fa
milie Jürgen Dieling , Südvictorbur .

Für die zahlreichen Beweise inniger
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
herzlichen Dant Frau Luise Borchers
und Kinder , Weener .

Für die diefen Beweise herzlicher .
Anteilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer beiden Lieben jagen wir herz
lichen Dank . Heinrich Otten , Emden .

ganzen Reiderlande teil . Allen Volksgenossen
wird Gelegenheit geboten , dieser interessanten
Vorführung beizuwohnen .

otz . Fortsetzung der Schulungsvorträge . In

der ( Land =hiesigen Kreisschulungsstätte
jahrheim ) werden die Schulungsvorträge
am Wochenende fortgesetzt .

die heutige NSV . -Bekanntmachung wegen Gas¬
otz , Wer hat noch keine Gasmaste ? Auf

maskenabgabe am Sonnabendnachmittag sei
besonders aufmerksam gemacht .

otz . Bunde . Feierstunde . Zum Tage

der Machtergreifung führt die Ortsgruppe
Bunde am Sonntag um 16 Uhr eine öffent¬
liche Kundgebung durch . Es ist wohl selbstver¬

Feier zahlreich beteiligt.
ständlich , daß sich die Bevölkerung an dieser

karten .
otz . Bunde . Ausgabe von Treibstoff

Die Treibstofftartenausgabe für

Monat Februar findet in unserem Bezirk hier
11 Ühr (füram Sonnabend von 9 bis

Rohöl und Benzin ) statt .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Norden . Unfall . Als beim Vor *

ziehen der Güterwagen aus dem Ladegleis auf
dem Bahnhof Norden zwei Wagen abgekuppelt
werden sollten , geriet der Rangierer W. aus
Holzdorf zwischen zwei Wagen und wurde
ein Stück mitgeschleift. Dabei erlitt der Eisen¬
bahner einen Beckenbruch . Er wurde in das
Krankenhaus Hage eingeliefert .

otz . Wiesede . Gemeiner Kofferdieb .
Einem gemeinen Kofferdieb fiel ein junges
Mädel von hier zum Opfer . Das in Berlin be
schäftigte Mädel kam mit dem Autobus von
Sande und wurde hier auf einem Feldweg zur
elterlichen Wohnung von einem etwa dreißigs
jährigen Mann in Hut und Mantel angespro
chen , der sich erbot , ihren schweren Koffer zu
tragen . Als ihm dieser gutgläubig überlassen
wurde , und der Feldweg so schmal wurde , daß
die beiden hintereinander gehen mußten , ver¬
schwand der gemeine Bursche plötzlich . In der
Dunkelheit konnte er unerkannt entkommen . In
dem Koffer . befanden sich eine ganze Anzahl
Wertsachen , vor allem Wäschestücke , Urkunden
und Ausweise . Die polizeilichen Ermittlungen
wurden sofort aufgenommen . Volksgenossen , die
irgendwelche Beobachtungen machten , werden
gebeten , diese der Polizei , mitzuteilen .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Ortsgruppe Warsingsfehn . Sonntag 18
Uhr Kundgebung , an der sämtliche Parteigenossen ,
SA . , Hitler - Jugend , BDM ., NS . - Frauenschaft teil¬
nehmen . - SA - Sturm 4/3 , Warningsfehn . Sonntag
18 Uhr Teilnahme an der Kundgebung der Orts¬
gruppe bei R. Eckhoff . Fliegergefolgschaft 1/881 ,
Leer . Heute 20 Uhr gesamte Gefolgschaft beim
Heim . Ausweise mitbringen . Jugendgruppe der
NS . - Frauenschaft . Freitag 20 Uhr Krankenpflege =
und Gesundheitslehrgang in der Mütterschule .
Jugendgruppe der Stadt Leer nimmt geschlossen teil .

Es wird verdunkelt von 17 bis 7. 45 Uhr

lasses des Reichsjugendführers vom 27. 5.
Amtliche Bekanntmachungen 1942 über die Wehrertüchtigung ( amtl .

Nachrichtenblatt Seite 69) werden alle
Aerztetafel

Sprechtag der Angestelltenversicherung Jungen des Geburtsjahrganges 1928 ab Frau Dr. Coester , Ihrhove . Montag ,
Mittwoch , 2. 2. , 8. 30 bis 12. 30 Uhr , bei Juli 1944 dienstpflichtig für die Wehr¬ Mittwoch . Freitag , morgens Sprechst .
der Allgemeinen Ortsfrankenkasse Emden , ertüchtigungslager Der Hitler -Jugend .

GeschäftsanzeigenZwischen beiden Bleichen 1. Der Beamte Alle Jungen des genannten Jahrganges
erteilt fostenlos Auskunft über alle Fra - haben sich bis zum 15. 2 , 1944 persönlich
gen zur Angestelltenversicherung und auf der Banndienststelle in Aurich , Nor Wiard Collmann , Timmel .
nimmt Leistungs - und sonstige Anträge derstraße 2, zu melden und anzugeben , Arbeiten mehr angenommen .entgegen . welcher Einziehungstermin für sie am

Stadt Norden . Ausgabe der Lebens - günstigsten ist. (Die Lehrgänge laufen
Der Landrat in Aurich .mittelkarten jür die 59. 3uteilungsperiode monatlich . )

am Mittwoch , 2. 2. Während die Aus - Pique , , Stammführer .

Bis zum
1. 4. werden in meiner Sattlerei teine

Verschiedenes

Hilkens
borger Fähre , Hanfen . Ruf 282 Weener .

Derjenige , der am 22. 1 , 19 - 20 Uhr ,
Bahnhofseingang Leer , ein Herrenfahr¬
rad , Marke Argo " . gestohlen hat , wird
aufgefordert , dasselbe sofort wieder b .
Fahrradstand . Bahnhof Leer , abzugeben ,

Warne hiermit , meine Grundstückseinfries
da sonst Anzeige erstattet wird .

digung zu beschädigen und Fahrräder
anzustellen . Andernfalls werde ich
Anzeige erstatten Frau Johann Krum

Welche gute Schneiderin übernim nt Ars
minga , Völlenerfehn 192, b. d. Schule .

beiten für Damenkleidung ? Angebote
unter 121 DT3 . Leer

gabestellen im Rathause , im Hotel Hen Kreis Aurich. Betr . : Einführung eines Fähre fährt nur auf Anruf .

schen und in der Börse " unverändert Haushaltspasses . Im Laufe des Monats
weiter bestehen, erfolgt die Ausgabe der Januar wird an jede Haushaltung im
Karten von nun an nur noch vormittags . Kreise Aurich ein Haushaltspaß ausge¬
Im Interesse einer glatten Abfertigung geben . Durch die Einführung des Haus¬
ist es deshalb unbedingt erforderlich . daß haltspasses soll eine gleichmäßige Vertei
die vorgeschriebene Zeit , die auf dem bei lung derjenigen gewerblichen Erzeugnisse
der letzten Ausgabe behändigten Hand- bezweckt werden , die nicht der öffentlichen
zettel angegeben ist, genau eingehalten Bewirtschaftung unterliegen und daher
wird . Personen , die zu einer anderen nicht bezugsbeschränkt sind , Ein Anspruch
Uhrzeit kommen , werden zurückgewiesen . auf Lieferung irgendeiner Ware wird
Der neue Handzettel ist sorgfältig aufzu - durch den Haushaltspaß nicht begründet .
bewahren und bei jeder Kartenausgabe Die Kaufleute sind verpflichtet , sämtliche
wieder vorzuzeigen . Für diejenigen Ver - Mangelwaren nach einem oerechten Maß¬
braucher , die bei Fliegeralarm von min - stab an die Verbraucher auszugeben und
destens einstündiger Dauer ihre Karten die Abgabe von Mangelwaren in den Blaue Lederhandschuhe im Zuge Emden ,nicht in der vorgeschriebenen Zeit abho - Haushaltspaß einzutragen Zuwiderhand¬
len können , erfolgt die Ausgabe von lungen werden auf Grund der Ver¬
14. 30- 15 . 30 Uhr in der für sie zuständi - brauchsregelungsstrafverordnung bestraft .
gen Ausgabestelle . Wer den Ausgabetag Der Haushaltspaß ist beim Einkauf einer
versäumt , kann die Karten frühestens am Mangelware von dem Inhaber in den
Freitag , 4. 2. , im Rathause , Zimmer 1, einschlägigen Geschäften vorzulegen .
in Empfang nehmen , muß aber dann da- Aurich . den 25. 1, 1944. Der Landrat
mit rechnen , daß er bei der Abfertigung Wirtschaftsamt
längere Zeit warten muß , da die nach¬
trägliche Ausgabe erhebliche Arbeit ver - Lebensmittelfarten Sonnabend , 29. 1. ,

Gemeinde Ostgroßefehn . Ausgabe der
ursacht . Die Karten werden bei der
Ausgabe vorgezählt . Die Richtigkeit ist Montag , 31. 1. in bekannter Reihen¬
sofort nachzuprüfen. Spätere Beanstan- folge. Der Bürgermeier
dungen können nicht berücksichtigt werden .
Kindern werden teine Karten ausgehän
digt , jedoch können sich Empfangsberech Ortsbauernschaft Westermarsch 1. Amtigte , die zur vorgeschriebenen Zeit am
Kommen verhindert sind , ihre Lebens - Sonnabend , 29. 1. , 19 Uhr Versammlung
mittelfarten durch einen Nachbarn gegen bei Diefena . Der Ortsbauernführer .
Vorzeigung des Handzettels mitbringen
lassen . Wegen Vorbereitungsarbeiten ist
die Ernährungsabteilung am Montag u.
Dienstag nur für Urlauber geöffnet . WHW . Emden , Boltentor . Ausgabe
Norden , 26. 1. 1914. Der Bürgermeister der ' WHW . -Gutscheine Freitag , 28. 1. ,

Stadt Norden . Die Schlachtstelle der 15. 30 - 16 . 30 Uhr , im Geschäftszimmer ,
Stadt Norden ist von Montag bis Mitt - Delfthalle . Der Ortsbeauftragte .
woch nächster Woche geschlossen . Anträge Ortsgruppe Norden -Westgaste . Sonn¬
auf Erteilung von Schlachtgenehmigungen abend , 29. 1. 20 Uhr , Mitgliederver¬find deshalb rechtzeitig vorher zu stellen fammlung in der Aula der Ulrichsschule .
In Fällen , in denen durch eine Haus Programmfolge : 1. Marsch . 2. Worte desschlachtung die zustehende Gesamtmenge Führers . 3 Gemeinsames Lied Heiligum mehr als ein Schweineviertel über Baterland ". 4. Marsch . 5. Gemeinsames Kleiderkarte auf den Namen Grete Schulz ,schritten wird , ist die Schlachtgenehmi Lied Als die goldne Abendsonne " 6.
gung mindestens 14 Tage vor der beab - Vortrag des Ortsgruppenschulungsleiters
sichtigten Schlachtung zu beantragen . Ba . Maertens . 7. Führerehrung
Norden , 24. 1. 1944. Der -Bürgermeister .

Reichsnährstand

Partei und Gliederungen

11. 20 nach Norden am 23. 1. Geg . Erst .

Serrenfahrrad „Siegurd " Nr . 35 835 abs
der Unk , abzuh . Dornum , Westerstr . 141 ,

handengekommen am 17, 1, bei Buß u .
Bleß . Neermoor . Wiederbr , erh . h. Bel .
Joh . Schmidt , Warsingsfehn -Bolder 2 .

Den schweren Auktionsbullen „Adelbert " ,
II Klasse getört , empfehle zur Zucht .
Färsenleistung 3915 Kg . Milch . 168 Kg .
yett 4,29 % . väterlicherseits 183 Kg . u .
mütterlicherseits 205 Kg . Fett . Decks
geld Mindestsay . Sauthoff , Popens

Tiermarkt : Zu verkaufen

DD . -Rüden , 10 Mon , alt , braun , mit
prima Stammbdum , schon jagdlich ge
führt . DD . Hündin , braun , 4 Mon .
alt . Stammbaum , aus erster Zucht . J .
Groeneveld , Collinghorst über Leer .

Juuger Schäferhund , 10 Monate . Leer ,
Rathausstraße 15 I .

Tiermarkt : Zu vertauschen

Gütes Schaflamm geg . güste Ziege oder
Läuferschwein . Ang , ut . Nr . 584 OT3 .
Weener , Horst -Wessel -Straße .

Verloren

Leer , am 25 , 1. im Postauto Leer¬
Dikum . Abzugeben gegen Belohnung
Fundbüro Leer .

NSV . -Ortsgruppe Weener . Lekte Gas - Füllfederhalter . Wiederbr . erh . Belohn .
Gemeinde Süderneuland I. Ausgabe masten -Ausgabe Sonnabend , 29 1. 16. 30 Abz. b. Karl Hofinga , Jarssum b. Emden .

der Lebensmitteltarten Sonnabend , 29. 1. , bis 18 Uhr , in Weener , Schulstr . Alle Briefumschlag mit " Beitragsmarken der
von 14 - 15 Uhr für die Bahnhofstr . und Größen vorhanden .
Siedlung II , von 15 - 16 Uhr für Sied¬

NSDAP . am 21. 1. von Harsweg nach
NSDAP . , Hitler -Jugend , Stapelmoor . Brosche m . Perlenanhänger am 22. 1. in

Hinte . Abzugeben b . Jbe Iben , Hinte
lung I u. Wurzeldeich Der Bürgermeister . Der Nachappell für den Standort Stapel .

Gemeinde Lütetsburg . Ausgabe der moor ist für DJ und IM . Sonnabend , Leer , Str . der SA . Gegen Belohnung
Lebensmittelfarten Dienstag , 1. 2. , von 29. 1. , non 15 - 16 Uhr , und für H3 . und abzug . b . Klopp , Leer , Bergmannstr . 33 .
14 bis 16 Uhr , im Schulgebäude . Der BDM von 19 - 20 Uhr im Jugendheim . Filmf . Bürgermeister . Es haben auch die zu erscheinen , für die

- Theater

Fleden Hage. Ausgabe der Lebens- teine Jugendstammblätter da waren . Die Augustfehner Lichtspiele Neue Anfangs =
mittelfarten Sonnabend , 29, 1., von 14. 30 Führer .
bis 16 Uhr , im Schulgebäude . Der Bür NSDAP . , Ortsgruppe Bunde . Der
germeister . fentliche Rundgebung am 30. 1. 1944 , 16

zeiten beachten : Pünktlich 18 Uhr .
Sonnabend und Sonntag : ,,Liebess
tomödie ." Jugend nicht zugelassen .

Bunder Lichtspiele, Sonnabend , 29. 1. ,
19 Uhr : „ Einmal der liebe Herrgott
jein ." Mit Hans Moser , Irene v.
Meyendorff . Margit Symo . Iwan Pes
frowich , Lotte Lang . u . a . Für Jus
gendliche nicht zugelassen .

Gemeinde Westermarsch 1. Lebensmit- Uhr , im Boekhoffschen Saal . Die Glie¬
felfarten -Ausgabe Sonnabend , 29 , 1. , von derungen mit ihren Fahnen , die Partei¬
15 bis 17 Uhr , bei Diekena . Der Bürgenossen und Parteigenossinnen sowie die
germeister , angeschlossenen Verbände nehmen vollzäh¬

lig teil . Die Bevölkerung wird herzlich
Kreis Aurich . Auf Grund des Gejeges eingeladen .

über die Hitler -Jugend vom 1. 12. 1936
(RGBI . 1936 , Teil I , S. 993 ) und der
dazu ergangenen I. und II . Durchfüh =
rungsverordnung v . 25. 3. 1939 ( RGBI . Wer erteilt Unterricht in d. engl . Sprache 2 Bettstellen mit Aufl , u. Mutragen , 200
1939 , Teil 1, 6 , 709 , 710) , iowie des Er nach Feierabend . Ang . 2 127 OT3 , Leer . RM . Emden , Kirchstraße 14 .

Unterricht Zu verkaufen
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